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iffen, weldye id) meyne, die o clein in allen diefen Dingen dag gel-
tende veto und probo hat.

Nod) witnfd)t i) baldbeit folgende Fragen pitnftlid) beantiwortet.

1. 28ie biele {ind deportierte Sdiveizer in (St. Antie ? unleferlidh).

2. &ind biefe alle bon ben Franzofen deportiert wordben ¢

3. ©ind feine lnterwaldner und Glarner drunter?

Jhre Sdyweftern befinden fidh wobl bei bder guten Franfen
fornerin. —  Geftern predigte idh dad erfte Mal iwieder feit dem
26. IX., ba id) bertounbdet wurbe.

16, XII. 1799,

3. K. Labater. Pfr.

Ans den Vechandlungen dec Ranf. Bemeinnifigen Befel(diaft.

(Mad) dem Protofoll der Gefell{dhaft.)

Sisung ben 15, Dezember 1898, Dad Protofoll Hom
17, Nopember 1898 wird genehmigt und Hernad) zur Vehandlung bed
Traftanbums gejdyritten, dad fiiv bie heutige auBerorbentliche Verfamm:
Tung borbereitet worden ift: bdie Griindung einer Anftalt fiir {dhwad-
finnige Rinder, ’

Fiir die bon der Gejelljdaft ernannte Spezialfommiifion referteren
bie HH. Neg.-Nat Vital und Reallehrer Sdhmibd.

Griterer fithrt folgenbed aud:

Die hodhherzige Schenfung, von der in frithern Verfammlungen
bie Nedbe war, rithrt von Frl. WM. €. Berger in Chur her und befteht
aud dem in {ddner, jonniger Lage an ber Majanferftrape gelegenen
Wohnhaus ,zur Blume” jamt dem dazugehorigen, 20 Aven meffenden
Baumgarten. Dad Haud enthilt 12 Jimmer, nebjt Badezimmer und
Riide und ift su 26,000 Fr. verfihert. Eine auf dem CEffett laftende
Sduld wird bon der Teftatorin itbernommen, wogegen die gemeinniibige
Gefellidaft fidh perpflidhtet, eine JahreSrente von 1000 Fr. u bezahlen.

Die Qommiffion getwann bei Befichtigung ded Haufed die Ueber-
seugung, baf ed in feinem jebigen Suftande nidht geniigen iwiirde, daf
baber eine Griveiterung nottendig ift, um eine den Unforderungen
entfprechende Anftalt su jtande zu bringen. Sie lieB dedhalb durd)
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Heren Architeft Braun einige Projefte auBarbeiten und empfiehlt nun
ein Projeft mit einem Koftenvoranidhlag von 8300 Fr. zur Annabhme,
fity ben Fall, dap die Gefelljdhaft die Sdenfung acceptiert, wad von
der Sommiffton warm befiivivortet wird. )

Dag nad) diejem Projeft umgebaute Haud wiirde 35 Kindern
Raum gewdhren. Die ur Finangierung notigen Mittel Hofit bdie
Sommiffton durd) Beitvage ded Kantonsd, der Stadt Chur, der gemein:
nitbigen Gefellidhaft und durd) eine allgemeine Sammlung aufubringen
und zwar in der Weife, iwie e3 i) aud dem nadhjtehenden Bubget
ergibt:

A. Ginrvidtung.

Cinnahuen.  Ausgaben.

T. T.
L Umbau nad) Gnttwourf und $Koftenboran- v ¢
fdlag von Arditeft Braun . . . 8300, —
IL CGincvidtung, vorldufig fir 20 .@mber
berednet
1, Sdlafsimmer (20 Betten) Fr. 2400. —,
Kaften Fr. 600. —, Lavoird Fr. 150. —,
Betten u.{. . fiir Berwaltung Fr, 1200, — 4350, —
2. Sdulzimmer, 10 Banfe 2c, . . . . . 400, —
3. Chztmmer und Ritche . . . . . . . 300, —
4, Wajde und Tiydgeng . . . . . . 250, —
5, lnvorhergefehenes . . . . . . . . 400. —

III. Beitrdge:
1. Ded Kantond . . . . . . . . 6000, —
2. Bon Privaten und ber gememnugtgen Se-
fellfchaft . . . . « . . . .+ . . 8000,—

14000, — 14000, —

B. Betrieb.
Ginnahmen.,  Ausgaben,
or. &r.
I. 3ind an Frl. Berger . . . . . . . 1000, —

II. Werwaltung: :
1. Borjteher und Frau Fr. 1500, — ., .
2. Warterin Fr. 400, — R
3. fodhin und Magd Fr. 600, —. . . . 2500, —
| lebertrag 8500, —
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Hertrag 3500, —
ITI. Betdjtigung 2¢ fiix 20 Rinder und
Berwaltung . . . . . « .+ .+ . .
IV. Qoitgelber von 20 Kindern & Fr. 200
im Duedhfdmitt . . . . . . . . . 4000, —
V. Beitrvdage:
1. Ded Kantond (Alfobholzehntel) . . . . 3000, —
2. Der Stadt Chur, der gemeinniibigen Ge-
fellihaft und der Privaten . . . . . 3000, —

10000, — 10000, —

6500, —

Jn Beug auf die Oberaufiidt und Leitung der Anitalt
{dlagt die Kommiffion folgende Bejtimmungen bor:

a) Die Oberaufiidht fithrt die gemeinniipige Gejelidaft. Jhr
fteht die Aufftelung der Statuten und NReglemente und die Pritfung
be3 Jahredherichtesd ju.

b) &3 ift eine aud 7 Mitgliedern beftehende Diveftiondfommijfion
sit wdblen, mit ber Aufgabe, die ndtigen Geldbmittel aufzubringen, die
Statuten audjuarbeiten und {pater die divefte RKeitung ber Anijtalt zu
fibernehmen,

c) &3 ift fermer ein grigerer Auffihtdrat aud BVertretern der
berfdhiedenen Thalfdhaften st Dbeftellen, dem bdie Pilidht obliegt, das
Jntereffe fitv bie Anftalt im gangen Kanfon twad) ju Halten und Deren
Berwirtlidung und Gedeihen u fordern.

Herr Reallehrer Sdmid, der im élIltftrage ber Sommiffion bex-
{hiedene derartige nitalten bejud)t Hat, teilt ber BVerjammlung bdad
Refultat feiner Wabhrnehmungen und Jnformationen mit, Er fithet aus:

Die tn frithern Jahren entftandenen Anftalten der untern Sdyiweiz
waren meiftend Privatunternehmungen, wdhrend die in neuerer Jeit
gegriindeten thre Entitehung den gemeinniigigen Gefelljhaften berbanken.
Bei der Griindbung von drei der groten und befteingeridhteten Anitalten
ber beutjden Sdyweiz (Regendberg, Biberjtein, Kriegaitetten) ging man
in gleider Leife zu Werke, wie ed bon der Fommiffion fiir die hiefige
Anjtalt empfoblen tvird., Abgeiehen vom Beitvag bed betr. Kantond
iburben bdie notigen Gelder {owohl fiir die Einrvidtung als fiir den
Betrieb auf dem Wege bder Sammlung aufgebradt, Ohne anbdere
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Ginnahmequellen zu bHaben, fonnte 3. B. die erftgenannte Anjtalt von
Jahr u Jabr vergroBert werben.

Neferent DHofft, man werde aud) bei und auf diefe Weije aum
Biele fommen. Die Betriebdfoften bdarieren von Fr. 370—600 per
Rind. Die Qommijfton glaubt, der von ihr angenommene Anjas von
&r. 500 fei geniigend. Da der Unterridht ein indibidueller fein muf
und fehr anftrengend ift, follten fiir den Anfang mehr ald 15 Sdhiiler
nidt aufgenommen werdben. Aud dem ndmliden Grunde {ollte e3 durdjaus
bermieben tverden, dap die Lebhrevinnen zugleid) Warterinnen {ind.

Die ridhtige Wabhl der Borjteher ift von ent{dheidender Bedeutung
fitt bag Gedeihen der Aniftalt.

Jndem Referent auf die [dhonen Refultate hinweift, die im Schul-
untevvid)t mandjer diefer Anftalten erzielt werde, betont er, daf bas
Geheimnis ber itbervajdenden Grfolge in ber Liebe liege, mit ber bdie
Sdule geleitet wird und in ber Konfequens der Behandlung.

Da lebtere Borausdjepung im elterlichen Haufe Hiterd nidt jutrifft,
ift bie Griindung einer bejondern Anftalt, abgefeben von andern Griin-
pen, aud) bet und ein dringended Bediirfnis.

~ Nebdner {dliegt mit einem warmen Appell an die BVerjammlung,
die Realifterung ded fdhonen Werfed mit Energie an die Hand zu
nehmen. ,

Jn der Digfujfion werden auf geftellte Fragen hin nod) folgende
Aufidliifle erteilt:

€3 find zundadjt nur bildungsfdhige Rinder ind Auge gefapt
worden. Dod) foll, o bald moglid), aud) fiir die Verforgung Blod-
finniger dag Notige gethan twerden, da deren geeignete linterbringung
gegenivdrtig fehr jdhvierig ift. Die Beftimmung Dbetreffend Enirichtung
einer Jahredrente ift fir den Fall aufgenommen iworden, dap bdie
Teftatorin durd) irgend einen Umitand bediivftig tverden follte.

&3 darf jedbod) al3 giemlic) ficher angenommen werden, daf die
Rente der Anftalt wieber zugetvandt wird.

Diefe Bebingung ift alfo nidht devart, dap {ie begriindete Bedenfen
berurfadjen fonnte, die Sdhenfung anzunehmen,

ANuf Grund der eingehenden und begeifternden Audfithrungen der
beiden Referenten und der in der Disdtuffion erhaltenen Aufjdliife fakt
pie Verfammlung gemdp bden Anitrdgen der Kommiffion einftimmig
folgende Bejdhliiffe:
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a) Die Sdenfung von Frl. Verger twird angenommen und twarm
verdanft, ‘

b) Jn die Diveftiondfommiffion werden getodhlt die drei Mitglieder
ber zur Borberatung ernannten Lommiffion, namlid die Herren
Reg.-Nat Bital, Pfarrer Ragaz, Reallehrer Sdhmid, ferner die
Herren Dr. Kaifer, Dombefan Chr. Tuor und die Frl. M. GC.
Berger und Agatha Simmten.

¢) Die Auffihtsfommifjton wird ebenfalld nad) den BVorfdhligen der
porberatenden @ommiffton zujammengefest, in der Meinung, dap
pie Direftiondfommiffion allfdllige Crganzungen von fidh) ausd vor-
nehmen fonne,

Das Prafivium dhliept die BVerjammlung mit der dringenden
Ginlabung an alle Anivefenden, an ithrer Stelle fiix dad Suftanbe-
fommen und dad Gebdeiben der projeftiecten Anitalt nad) Kraften zu
irfen.

Sitterarifdjes.

Seiffaden der mathematifden Geographie. Fiiv Mittelfchulen
und LehrerbildbungBanitalten bearbeitet bon J. Ritefli, Seminarlehrer
in Bern, Dritte, umgearbeitete Auflage. Wern, Werlag bon Sdhmid
& Frande, 1899, Preid Fr. 1. 80.

Der Umitand allein, daB der vorliegende Leitfaden nad) twenigen
Jabren in britter Nuflage erfdeint, betveift feine Braudpbarfeit in Hohem
Make. Bet Bearbeitung bder neuen Auflage hat dag Biidlein in der
exprobten Anlage und Durdfithrung ded Planesd feine Verdnderung
exfahren, wohl aber hat dexr Lerfafjer durd) Umarbettung und Criveiterung
eingelner Abjdnitte {owie anbere forgfdltig erwogene Abdnderungen,
badfelbe mit bem gegentvdrtigen Stande der Forjdung in Einflang
gebracdht und deffen Braudhbarfeit nod) erhoht.

Gefdidfen und Sagen ans Al Jry Whatien, von Nina
Cameni{d. Davod, Hugo Ridterd Verlagdbudhhandlung 1899.

Dieje Sammlung der einfaden und {Glidten, aber fehr anmutigen
Erzablungen unferer biindnerijden Didyterin ift bereitd bid zur 9. Lieferung
fortgejdritten. @rft aud bdiejer Sammlung erfehen ivir, twie grof bdie



	Aus den Verhandlungen der kant. Gemeinnützigen Gesellschaft

